
21.]}o-1blntt Beiblo.tt zur'Pnrlo.Dontskorres ponC!..enz~ 

A n f r 0. ge 

der AbC. Dr. P 't e i f 0 r , Dr. K 0 pfund Gcmos.son 

nn dOll DundosI.1inister für Ro.ndol uncl :iJioderr'.u!'bnu, 

;O.Mo.i 1951. 

botreffend die Erteilune der Erlo.ubnis zur Füh:runrt von Krt'.ftfo.hrzoucel'l& 

.... ~ ... .,-.-
Dia Erteilune der Erlaubnis zur FührunC von KraftfahrzeuGen 

(4U8stoll~ einos Führers.oheineB ) ist Moh § 9 Abs .. 2 des Krn.ftfnllrCe­

sötsos 1946, 13GB l..Nr. 83/1947 , an die Vortmssotzung ceknÜpft, dt:'.ss der 
- , 

~ouorbor zur 1Uhrunc von Kro.ftfrulrzeüGen fnchlich befähigt und coei~net 

.1st. Ubor~die Eicnune entscheidet die Bohördq nu~ Grund von Erhebuncen 

über die persönliohe Verl~sslichkeita Dio cruchnte Gosct~sstelle führt 

aodo.nn o.ls Beispiel für,Personen, die nc.nccls pcrsönlicher Vorlässlich-
'" 

koit nioht G'eoienot sind, u.o. o Personen nn, die der Ceflissentlichen 

F"drdert11lß' stMts- oder roßieruncsfcindlicher B ostrobunüon durch aericht­

liohcsUrtciloder durch einVe~10.ltuncs~trnforkonntnis üb~1ios~n sind~ 

Diose aus deo Kraftfah.l:'G'esetz 1937 wörtlich übernonnene FassunG' 

ntnot noch eo.nz den. absoluten Poli~eiGoistseinor Entstchunesze1t. Don 
Kl;oa.ft:fo.hrtrosetz 1929 ulir .eine Gleioho.rtiG'o-~ Bestinnunc frend. Es ist 

nicht einzusehen, tln.s politischo Dolilde nit der persönlichen BiGllUllß" 

zur Führullg von Kro.ftfo.hrzouG'en Zu tun ho.bcnQ Hatte doch schon. dio von 

Goistodor !l'olornnz trOtragene Strafcosotznovelle voo 15.11.1867, RGnL. 

llr.131, don Grundso.tzo.ufc;estellt, (k1.SS die mchtoiligen Foleon. l7elcho 

01t atrni"rechtlichon Erkenntnissen schon nus d,en StrafGesetze oder krnf:t; 

nndoror Gosetzlicher Vorschriftenverbunq.en sind, bei llo1itischon Vor­

brocho~ für dio Zukunft ar.r nicht Dehr. einzutreten hnbenq Es uära 

dehor nn dar Zoit, diesem nliconeinen Grundsntznuch in Krr!ftI'o.hrccsetz . .. 

Yllodor Eincnnc zu versclk"..ffop. und die VerurteilunG nOGen politisohor 

Dolektenua der boispielsnoisonAufziihlullC r~ncelnd.cr persönlicher 

Vorlässliohkeit bei der benbsichtiaten H'ovellicrUll,6' des Krnftfo.hrce­

Botzoszustreiohon. 

Dia Prnxis der Sicherheitsbehördell» die zur Ho,ndhabuncr des 

lC:Mftfo.hrgesctzos berufen sind, eeht aber den ccgenteilicren 17eß. Sio 

~ist Ansuohen UD AusstellunG eines Führerscheines vielfach SChO:~, 
wenn der J3.oTlorber der Gruppe der sOGQl'1anut on Ubolnstoten Porsonen" 

ancohört, rOG'elnä.ssig abor bei belasteten Porsonen, die '7oßOn oines 
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durchdns VG. oder KVG. io nachhinein konstruio~tanun(l. dekretierten 

VQrbr~chQns .'tfcrurteilt worden sind,ob'\lohl os sich fast' durchuccs 

UD politische Delikte und zuo Grosstei:l UD reino Fomnldoliktehnndelt, 

boi denen eine porsönlichcSchuld und vel""\7crflichc Gosinnunc odor 

Hondlune übcrho.upt fehIt~ Die crwähntcllUl1rcchtsG'üsetze ginGcn ja. 
~ . 

bc~nntlich von den UnC9dnnkcn einer Kolloktivschuldau's t don der 

Illtionnlro.t io. nachhinein s.olbst -.rerYlorfcn hat: 

ViII unn dnher endlich unter dio V~rGn.nGonhcit einen Schluß­

strich' ziehen und die so oft' verho,issono Dof:riedunc vCr\7irklichen, . . 

so· erGibt siob daraus diezuineonde Not"'londigkci'~, für die Geßcnullrt 

soCloiOb die BohörC!.cnprnxis und für dio Zukunft nuch dns Gesetz zu 

ändern. 

Dazu führon nuch r~och folgonC!.o Er-."1ücunccn: Der Führorschcin uird 

von "bolnstoton Personen" in'der Recel zur Ausü:bung eines erlernten 

Berufos dringend bcnötiet, Ein gelernter I\rn.ftfnhrDochnniker z.B. 

knnn ohne Führersohein soinen 13ol'uf r..o.un ausüben, unerlässlich. ist der 

Flihrorscho1ntür qinen Kraftdroschkonunternehner, der dns Göworbe 

porsönlioh ausübt. 

Der VerwnltunGsGerichtshof hnt nit seinen Erkenntnis von 

13.6.1950, Zl .. 1325/49, sehr richtiG' ausgesprochen, dc.ss die Verlä.ss-

11o-hkoit in Bimledes porsonenboförclorunGsgesetz.l.ösdurch eine Verur­

teilunG nach den §§ 10 undll des VerbotsßOsotzeß noch nicht verloren ' 

creht. Er hat indiosofJ Erkelllltnis da.rnuf hinCCldescn, dnss der Gcsetz­

ecbor o.n eine Verurte:j.lullG nach den §§ lO und 11 VG., 'u-elche den 

Vorurtcilten nach § 17 Abs.l).it o fzuo Belasteten ~ht, nur die" 

Sühnefolcro knüpft, dass. der Belastete ßrundsätzlichvon der FührunG 

eines. Betriebes ausGesc.hlossen is1;, in deIl rlindestens 1 Dienstnehoer 

besohäftigt ist (§ 18 lit.d VGoI947)~ Der Vcr\7ultuncsco:richtshof konnt 
, I ' . 

so zu deo Ercebnis, dnss dar verurteilte Bela.stoto- einon Kleinbetrieb 

führen dnr!', Boforne es sich nicht UIl die in § 18 lit ll 0 und! gcmmY':.-i".I:, 

Berufe handelt 0 

Dn;raus - folgt nber" dass auch die Ausstellung eines Führerscheines 

zur Ausübune oines nicht ausdrücklich untcrsa.eton BorufeseineD 

De1astoten nicht vcrueicern darf, denn der Sühnokntnlog dos Untinnal­

sozio.listongosotzos ist ein orschöpfender und darf durch die einfßch~ 

Gosotzeobung und.die GesetzosnnTIcndunc anno Verfassuncrsvorlotzune nicht 

erweitert worden. 
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:Soiblattzur Pnr1nnontskorrospond-onz. • ,O.lfui 1951 ,. 

Dio Ulltorzoiohnotan stallon dahor an dan Horrn lhmdosoinistor 

für lIrmdo1 und iTiodora.ufbnu eHo 

A n f r 0. De : 

Ist der Horr Ministor bereit; 

1.) die ihtl Wl;t<lrstahonden Dehörden nnzu'\10ison t <bss ,die Ausstel­

lung eines Führorsoheines nu~ doo Grunde". dnss der Dauerber zur Gruppe 

4er be1nstoton Personon (§ 17 Abs.2 VG~1947) gchör~, nicht vcrr101crcrt 

'\1crden dnrf, und ZTlo.r o.uch do.nn nicht, 'Wenn die E.instufunc; in d~o 

Gruppe dor'Belastoton die Fo1coo'oinarreohtskrö,ftißon Vorurteilung 

(§ 17 Abs. 2 l~t. f'VG.) ~stJ 

2.) dafür zu sorcen, dass § 9 Abs. 2 des Kraftfo.hracsotzes 1946 

durch eino Novelliarunc nit don Grundcedo.nkcn dar Strc.fecsotznovc11e 

von 15.11.1867 und oit doo unter 1 o.uaoa~uhrton Gruridgodo.nken in 

. Einklo.nC eobmoht, d.h~· d,io Vorurtoiluncr nacon oinos politischon Jlolik­

tos nus der oriilihnton Gosotzessto11c eostrichan i.1ird? 

..... -.~.- ...... -
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